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Delmenhorst. In diesem Jahr wurde die Stadt
von einer wahren Brandserie heimgesucht:
Feuer bei Inkoop, mehrere Schuppenbrände,
dazu die Wohnungsbrände an der Wittekind-
straße und der Pommernstraße. Die Delmen-
horster Feuerwehr hatte alle Hände voll zu
tun – auch bei den Starkregenereignissen im
Spätsommer. Ob die Einsatzzahlen im nächs-
ten Jahr ähnlich hoch sein werden, weiß na-
türlich niemand. Trotzdem sieht FDP-Rats-
herr Murat Kalmis die Mitarbeitersituation
bei der Feuerwehr kritisch. „Bei einigen Groß-
einsätzen musste sogar Verstärkung aus Wil-
helmshaven angefordert werden. Das kann es
nicht sein“, moniert er die Personallage bei
den Brandbekämpfern.

Die Belegschaft werde im Schnitt immer äl-
ter, daher werde es auch schwieriger, die
24-stündige Bereitschaft aufrecht zu erhalten,
erläutert Kalmis. Die Feuerwehr müsse eine
Mindestbesetzung vorhalten, die auch aus
dem Stellenplan des Fachbereichs hervor-
gehe. Die derzeitige Personalstärke bezeich-
net der Ratsherr als „nicht rechtskonform“, die
fehlende Stellenbesetzung gehe zu Lasten der

vorhandenen Mitarbeiter. „Die Feuerwehr
trägt als Arbeitgeber schließlich Verantwor-
tung gegenüber ihrem Personal“, äußert der
FDP-Ratsherr sich betont arbeitnehmer-
freundlich.

Im Ausschuss für Bürgerangelegenheiten
und öffentliche Sicherheit stand am vergan-
genen Mittwochnachmittag der Stellenplan
2020 auf der Tagesordnung. In der Sitzung be-
fürwortete der Ausschuss – entgegen der
Empfehlung des Vorstands der Stadtverwal-
tung um Oberbürgermeister Axel Jahnz – auch
die Schaffung von sieben neuen Stellen bei
der Feuerwehr. Für den Ausschussvorsitzen-
den Kalmis, der der Sitzung wegen eines Arzt-
termins nicht beiwohnte, war diese personale
Weichenstellung jedoch kein Grund zur
Freude.

Im Vorfeld der Sitzung hatte er nämlich den
Antrag gestellt, für die Atemschutz-Werkstatt
und die Medizin-Werkstatt zwei weitere Ta-
gesdienststellen zu schaffen. „Das Arbeitsauf-
kommen in diesen beiden Werkstätten ist so
hoch, dass hier reguläre Tagesdienststellen
erforderlich sind, die auch entsprechend be-
wertet sein müssen“, heißt es in einem Schrei-
ben von Kalmis. Auch verweist er darauf, dass

die Aufgaben in den Werkstätten seit 2017 ge-
setzlich verpflichtend seien.

Dass der bei der Sitzung anwesende Del-
menhorster Feuerwehrchef Thomas Stalinski
sich nicht zu seiner Anfrage geäußert hat,
macht Kalmis verdrießlich. Dabei habe er
vorab mit Stalinski gesprochen, der ihm per-
sönlich mitgeteilt habe, die Anfrage zu begrü-
ßen und zu unterstützen. Der Feuerwehrchef
sei mit ihm absolut einer Meinung gewesen,
versichert Kalmis. Umso unbegreiflicher ist
es für den Ratsherren nun, warum Stalinski
im Ausschuss nicht die „Gunst der Stunde“ ge-
nutzt habe, um für die geforderten Tages-
dienststellen zu werben – zumal Kalmis die
Angelegenheit bereits vorab mit den Fraktio-
nen von CDU und SPD besprochen habe. Diese
hätten beide ihre Zustimmung signalisiert,
behauptet der Ratsherr.

Davon weiß die Vorsitzende der Gruppe
SPD & Partner im Stadtrat allerdings nichts.
„Wir haben mit Murat Kalmis über die sieben
neu zu schaffenden Feuerwehrstellen im Stel-
lenplan 2020 gesprochen, und denen haben
wir ja auch zugestimmt. Darüber hinaus ge-
hende Stellenforderungen waren aber nie
Thema“, erklärt die Fraktionsvorsitzende Bet-

tina Oestermann auf Nachfrage. Auch die An-
frage des FDP-Ratsherren sei ihr nicht be-
kannt.

Auf Nachfrage des DELMENHORSTER KU-
RIER war die Stadtverwaltung Delmenhorst
zu keiner Stellungnahme bereit. Der Ratsherr
bezeichnet Stalinskis Schweigen in der Aus-
schussitzung jedenfalls als „sehr schwach“
und „mimosenhaft“. „Das war nicht in Ord-
nung, und ich kritisiere ihn in höchster Form“,
schimpft Kalmis. Warum der Ratsherr aber
nicht selber einen entsprechenden Antrag ge-
stellt oder seine Wünsche in der Änderungs-
liste des Stellenplan untergebracht habe?
„Stalinski hätte den Antrag auf der Sitzung
einbringen müssen“, sagt der Ratsherr, Kal-
mis selber habe die Vorarbeiten dazu geleis-
tet, und der Feuerwehrchef hätte „den Ball
nur aufnehmen“ müssen. Dass Stalinski als
Mitglied der Verwaltung gar keine Anträge in
den Ausschuss einbringen kann, scheint Kal-
mis dabei vergessen zu haben.

Viel Lärm um nichts also? Murat Kalmis
möchte nicht lockerlassen. „Wir brauchen
diese Stellen“, ist er sich sicher. Er will sein An-
liegen am 11. Dezember in der Sitzung des Ver-
waltungsausschusses zum Thema machen.

FDP-Ratsherr geht den Feuerwehrchef an
Murat Kalmis findet, dass die Brandbekämpfer im neuen Stellenplan zu kurz kommen – und teilt kräftig aus

Die Delmenhorster Feuerwehr soll personell aufgestockt werden. Aber FDP-Ratsherr Murat Kalmis reicht das noch nicht. FOTO: INGO MÖLLERS

von IlIas subjanto

Spedition Mahlstedt stellt Insolvenzantrag
Das Familienunternehmen führt den Geschäftsbetrieb fort und soll erhalten bleiben

Delmenhorst. Die Geschäftsführung der Spe-
dition Mahlstedt hat am 3. Dezember Insol-
venzantrag gestellt. Der Geschäftsbetrieb
wird allerdings vom vorläufig bestellten In-
solvenzverwalter Tim Beyer von Schultze &
Braun vollumfänglich aufrechterhalten, wie
es in einer Stellungnahme heißt. „Alle aktu-
ellen und künftigen Kundenaufträge werden
wie gewohnt zuverlässig ausgeführt“, versi-
chert Beyer darin. Die knapp 200 Mitarbeiter
sollen bis einschließlich Februar 2020 über das
Insolvenzgeld abgesichert sein.

Als Ursache für die finanziellen Schwierig-
keiten nennt das Unternehmen „die allge-
meine konjunkturelle Eintrübung“. Die Auf-
tragslage bei den Transportdienstleistern sei
insgesamt zurückgegangen. Aber im Beson-
deren seien die Spediteure von den „jüngsten
Entwicklungen bei den großen Wind-
kraft-Unternehmen der Region“ betroffen.
Der Wettbewerb habe sich verschärft, da nach
dem Wegfall von Aufträgen aus der Wind-
kraft-Branche die Transportunternehmen ver-
suchen würden, ihre Bücher mit Aufträgen
aus anderen Branchen zu füllen.

Insolvenzverwalter Beyer äußert sich zu-
versichtlich, dass eine Sanierung des Fami-
lienbetriebs gelingen kann: „Die Geschäfts-
führung hat in den zurückliegenden Wochen

bereits mit einem potenziellen Investor aus
der Region verhandelt, der der Spedition
Mahlstedt neue Auftragspotenziale erschlie-
ßen könnte. Leider konnten die Gespräche
nicht mehr rechtzeitig abgeschlossen wer-
den.“ Die Gespräche sollen jedoch kurzfristig
wieder aufgenommen und vorangetrieben
werden. „Wir wollen das Unternehmen und
die Arbeitsplätze erhalten und streben eine
rasche Lösung an“, lässt Beyer wissen. Die
Spedition Mahlstedt wurde 1978 gegründet

und ist in den Bereichen Containerlogistik,
Plansattelzüge sowie Schwerlastlogistik tätig.
An den Standorten Delmenhorst und Bremen
arbeiten etwa 200 Mitarbeiter, der Fuhrpark
umfasst rund 100 Sattelzugmaschinen sowie
Sattelanhänger wie Planenauflieger, Contai-
nerchassis und Tieflader. Das Unternehmen
ist in Familienbesitz und wird in der zweiten
Generation von den Geschäftsführern Dörthe
Mahlstedt-Wigger und Andreas Mahlstedt ge-
führt.

von annIka lütje

Die Spedition Mahl-
stedt stellte in dieser
Woche einen Insol-
venzantrag. Aktuell
läuft der Betrieb un-
vermindert weiter,
Investorengespräche
werden geführt.

FOTO: INGO MÖLLERS

IN DIESER AUSGABE
GANDERKESEE

Bürgerbus in der Erfolgsspur
Ganderkesee. Mit rund 28500
beförderten Fahrgästen 2019
gehört der Bürgerbusverein
Ganderkesee auch im 15. Jahr
seines Bestehens zu den erfolg-
reichsten seiner Art in Nieder-
sachsen. Zum Fahrplanwechsel
am 15. Dezember haben die Verantwortlichen
die Linie 223 optimiert. Seite 3

SPORT

Drei HSG-Heimspiele
Delmenhorst. Freunde des Handballs und ins-
besondere der HSG Delmenhorst kommen an
diesem Sonnabend in der Stadionhalle an der
Düsternortstraße auf ihre Kosten. Um 15.15
Uhr treten die A-Junioren in der Vorrunde zur
Oberliga gegen die JSG Wilhelmshaven an, es
folgen um 17.15 Uhr die Landesligadamen, die
sich mit der HSG Bützfleth/Drochtersen du-
ellieren. Zum Tagesabschluss treffen die Ober-
ligahandballer der HSG-Herren um 19.15 Uhr
auf die SG Achim/Baden. Seite 6

LANDKREIS OLDENBURG

Anstieg der Schulden droht
Wildeshausen. Der Ausschuss für Finanzen,
Controlling und Wirtschaft der
Stadt Wildeshausen hat den
Haushaltsplan für 2020 mit gro-
ßer Mehrheit beschlossen. Al-
lerdings könnten sich die Schul-
den in den kommenden vier
Jahren verdreifachen – von aktuell 4,3 Millio-
nen Euro auf rund 15 Millionen Euro. Das
sorgte unter anderem bei der CDW für Bauch-
schmerzen. Seite 5

WEIHNACHTSMARKT

Stadtmusikanten kommen
Delmenhorst. Mit einem Schmankerl der be-
sonderen Art wartet der Delmenhorster Weih-
nachtsmarkt an diesem Sonntag auf. Auf der
Bühne gibt es am Sonntag, 8. Dezember, um
14 Uhr nämlich ein Theaterstück zu sehen.
Das Bremer Theater Interaktiwo zeigt „Das
Märchen der Bremer Stadtmusikanten“, nicht
neu verföhnt, aber zumindest weihnachtlich
angehaucht. Laut Ankündigung ist es ein
Stück für die ganze Familie, Eintritt wird kei-
ner genommen. Damit wird neben dem Lich-
terfest in Rathaus und Markthalle ein weiter
Höhepunkt geboten. AB

UNFALL AUF A 28

20 000 Euro Schaden
Delmenhorst. Glück im Unglück hatte ein
33-jähriger Autofahrer aus Delmenhorst am
Mittwoch. Als er gegen 13.35 Uhr in Richtung
Bremen auf der A28 mit einem Firmenwagen
unterwegs war und an der Ausfahrt Hasport
die Autobahn verlassen wollte, geriet er mit
seinem Fahrzeug am Ende des Verzögerungs-
streifens zu weit nach links und fuhr gegen
den Anpralldämpfer, der sich zwischen Fahr-
bahn und Ausfahrt befindet. Der Fahrer blieb
bei dem Unfall unverletzt, an dem Auto ent-
stand jedoch laut Polizeibericht ein Schaden
von rund 20000 Euro. IKA

RADFAHRER LEICHT VERLETZT

Unfall an Ampelkreuzung
Delmenhorst. Nach einem Unfall am Mitt-
woch gegen 17.15 Uhr auf der Cramerstraße
musste ein 58-Jähriger Radfahrer aus Delmen-
horst leicht verletzt in ein Krankenhaus ein-
geliefert werden. Ein 31-jähriger Delmenhors-
ter Autofahrer wollte mit seinem Wagen von
der Bismarckstraße auf die Cramerstraße ab-
biegen. Dabei übersah er den aus der selben
Richtung kommenden Mann auf seinem Pe-
delec, der an der dortigen Ampel die Cramer-
straße überqueren wollte. Laut der Polizei hat
der Radfahrer möglicherweise das Rotlicht der
Ampel missachtet. IKA

STADTMUSEUM

Malen nach Geräuschen
Delmenhorst. Unter dem Motto „Mit den Oh-
ren malen“ steht ein Workshop im Stadtmu-
seum am Sonntag, 8. Dezember. Eingeladen
dazu sind laut Ankündigung sehende, einge-
schränkt sehende und blinde Menschen. Sie
sollen von 11 bis 14 Uhr gemeinsam zu einem
Sound der Stadt malen, der im Rahmen des
Projekts „Mitschnitt Delmenhorst – Tonspu-
ren einer Stadt“ aufgenommen wurde. Ledig-
lich vom Gehör geleitet, bringen die Teilneh-
mer mit Acrylfarben Eindrücke auf die Lein-
wand. Im Anschluss werden die Bilder ge-
meinsam besprochen. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, das Material wird gestellt. Ansprech-
partnerin ist Projektleiterin Maike Tönjes. Sie
ist per E-Mail unter maike.toenjes@mit-
schnitt-delmenhorst.de erreichbar. AB

Adventskalender von SI

Delmenhorst. Auch an diesem Freitag gibt es
beim Adventskalender von Soroptimist Inter-
national (SI) Delmenhorst wieder ein paar
glückliche Gewinner. Am 6. Dezember gewon-
nen haben: Adventskalender-Nummer 596 er-
hält 100 Euro in bar von der Oldenburgische
Landesbank (Bahnhofstraße 10); Nummer 873
wird eine Geschenkkarton mit Delmenhors-
ter Artikeln im Wert von 30 Euro von der Del-
menhorster Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft (Lange Straße 128) überreicht; Nummer
672 bekommt einen Warengutschein im Wert
von 25 Euro von Petiteliv-Delmekind (Cramer-
straße 204); für Nummer 296 gibt es einen
Gutschein über 25 Euro vom Gut Hasport (Ha-
sporter Allee 220); Nummer 287 erhält einen
Gutschein über 74 Euro, was einem Monat
Trainingstherapie inklusive Geräteeinwei-
sung entspricht, vom Reha Spirit Trainings-
zentrum (Westerstraße 2); Nummer 861 wird
ein Jahr lang die GEZ-Gebühr, also zwölf Mal
17,50 Euro, von Radio 90vier (Annenheider
Straße 159) erstattet; Nummer 430 schließlich
bekommt Hilfe im Haushalt in Form von
Haus- und Reinigungsarbeiten im Wert von
70 Euro von Mein Hauspersonal (Baumstraße
37). Alle Angaben ohne Gewähr.

Gewinne vom
6. Dezember

von andreas d. becker


